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GOTTESDIENSTE
Donnerstag, 2. Mai
15.30 Uhr, Stiftung Hofmatt, 
allgemeiner Gottesdienst, 
Pfarrer Markus Perrenoud
Sonntag, 5. Mai, 
Konfirmation
> 10 Uhr, KGH, Gebetszeit 
> 10.15 Uhr, KGH
Pfarrer Hansueli Meier, Kol-
lekte: kirchliche Jugendarbeit
Donnerstag, 9. Mai, 
Au�ahrt 10.15 Uhr, KGH, 
Open-Air-GD, Kirchen-
vorplatz, mit Abendmahl, 
Pfarrerin Annina Rast, 
Kollekte: Mission 
Aviation Fellowship Schweiz
Sonntag, 12. Mai, Muttertag
> 10 Uhr, KGH, Gebetszeit 
> 10.15 Uhr, KGH, 
mit Kinderkirche,
Pfarrerin Annina Rast, 
Kollekte: Unterstützung für 
Frauen, Evangelische 
Frauenhilfe Baselland, 
anschliessend Kirchenka�ee
Donnerstag, 16. Mai
15.30 Uhr, Stiftung Hofmatt, 
Gottesdienst für Menschen 
mit Demenz, Pfarrer Markus 
Perrenoud
Pfingstsonntag, 19. Mai
> 10 Uhr, KGH, Gebetszeit
> 10.15 Uhr, KGH,
mit Abendmahl,Pfarrer 
Markus Perrenoud, Kollekte: 
Mission évangélique Assemb-
lée Chrétienne de Bâle
Sonntag, 26. Mai, modern
> 10 Uhr, KGH, Gebetszeit 
> 10.15 Uhr, KGH
Mit Frauenchor München-
stein, Pfarrer Hansueli Meier, 
Kollekte: Mission 21, Projekt 
«Stärkung der Frauen im 
Kwango und in den Armen-
vierteln Kinshasas»
Sonntag, 26. Mai
16 Uhr, Gedenkgottesdienst 
für die Verstorbenen des 
Hofmatt, Hofmattsaal in der 
Stiftung Hofmatt, Pfarrer 
Markus Perrenoud, Mitar-
beitende Stiftung Hofmatt, 
Pianistin Marjorie Marx

KINDER, JUGEND 
UND FAMILIEN
BaDuBa. 
Mittagstisch für Kinder 
(3.–6. Primarklasse). 
Donnerstag, 23. Mai, 
12–14 Uhr, KGH
Geschichtenabenteuer. 
Donnerstag, 16. Mai, 
14.30–16 Uhr, im KGH
Kinderatelier. 
Mittwoch, 8./22. Mai, 
14–16 Uhr, im KGH

O�ener Eltern-Kind-Tre�. 
Freitag, 3./17./24./31. Mai, 
jeweils 9.30–11.30 Uhr, 
im KGH

ERWACHSENE
Benefizgala 
für die Dor�irche. 
Mittwoch, 15. Mai, 19 Uhr, 
im KGH, mit Musik, 
Vortrag und Versteigerung
Besuch der griechisch-
orthodoxen Kirche 
Münchenstein. 
Mittwoch, 8. Mai, 17 Uhr, 
an der Gladiolenstrasse 2, 
mit Anmeldung
Chor-Lab. 
Mittwoch, 8./15./22./29. April, 
20.15 Uhr KGH
Stadtrundgang in Basel. 
Samstag, 11. Mai, 16 Uhr, 
beim Basler Münster, 
mit Anmeldung
Gebetsgruppe 
Stiftung Hofmatt. 
Donnerstag, 16. Mai, 10 Uhr, 
Stiftung Hofmatt, 
Mehrzweckraum, 2. Stock
Gemeinschaftsabend. 
Freitag, 24. Mai, 18 Uhr,  
Room Escape im KGH
Herrenjass. 
Donnerstag, 2./16. Mai, 
14 Uhr, KGH
Jubilate-Chor. Donnerstag, 
2./16./23./30. Mai, 19.30 Uhr, 
KGH 
Ka�ee-Tre�. 
Donnerstag, 2./16. Mai, 
14.30 Uhr, KGH
Kreativ-Gruppe. 
Dienstag, 7./14./21./28. Mai, 
14 Uhr, KGH
Männerpalaver. 
Mit Marco Frei und Ausflug 
zum Blindenheim Basel. 
Dienstag, 7. Mai, 19.30 Uhr, 
Kohlenberggasse 20, Basel. 
Anmeldung unter 
077 493 21 36 oder 
m.perrenoud@
re§-mstein.ch
Nähatelier Lorisa. 
2./7./14./16./21./23./
28./30. Mai, 18.30 Uhr, KGH
Infomarkt 55+. 
Freitag, 3. Mai, ab 14.30 Uhr, 
Kuspo, mit Fachausstellung 
und Vortrag von Alters-
forscher Prof. Dr. Carlo Knöp-
fel FHNW

KONTAKT
Sekretariat Ref. Kirch-
gemeinde Münchenstein,
061 411 96 74, 
sekretariat@re§-mstein.ch

www.eglise-francaise.ch

CULTES
L = St-Léonard 
C = Centre, Holbeinplatz 7
Dimanche 28 avril, 10h, L: 
culte avec Cène, Michel Cornuz
Dimanche 5 mai, 10h, L: 
culte avec Cène, Paul Schalck
Jeudi 9 mai, Ascension
participation au culte tri-
régional à Weil-Friedlingen 
(pas de culte à L) 
Dimanche 12 mai, 10h, L: 
culte avec Cène, Michel Cornuz
Dimanche 19 mai, 
Pentecôte, 10h, L: culte avec 
Cène, Paul Schalck
Dimanche 26 mai, Trinité
10h, L: culte interculturel, 
Suzanne Schild et Michel 
Cornuz, avec projet musical 
interculturel
Bienvenue à Paul Schalck.
Nous nous réjouissons 
d’accueillir Paul Schalck qui 

assurera le remplacement 
pendant le congé maternité de 
la pasteure Evelyne Zinsstag, 
de début mai à fin septembre.
Scriptura: Paul de Tarse, 
l’incompris. Lundi 29 avril,
19h45, C: Daniel Marguerat: 
«Paul, l’enfant terrible 
du christianisme»
Projet musical pour 
le culte interculturel. 
du 26 mai: répétitions diman-
che 12 mai à 11h15 et 
samedi 25 mai à 11h15 à Saint-
Léonard. Renseignements 
au secrétariat paroissial.

CONTACT
Secrétariat de l’Église 
française: 
Leonhardskirchplatz 11, 
061 270 96 66, 
eglise.francaise@erk-bs.ch

MÜNCHENSTEIN

ÉGLISE FRANÇAISE

GEDANKENSPLITTER

Raus aus 
der Komfortzone
Wir Pensionierten werden in den 
nächsten Jahren immer mehr, kirchli-
che Angestellte dagegen wegen fehlen-
der Finanzen immer weniger. Was 
also ist zu tun? Wir Seniorinnen und 
Senioren müssen unsere Komfortzone 
verlassen. Bis jetzt hiess kirchliche 
Seniorenarbeit ja vor allem Betreuung 
und Versorgung – man sah ältere 
Menschen als hilfsbedürftig an und 
belohnte sie bildlich gesprochen mit 
Kuchen und Ka�ee. An dieses Ange-
botsmodell haben wir uns sehr gerne 
gewöhnt. Nun scheint es aber ein Gebot 
der Zeit zu sein, dass wir vermehrt 
auf ein Modell der Selbstbeteiligung 
umschalten. Dazu sind in erster Linie 
wir Seniorinnen und Senioren in der 
Pflicht. Lassen wir uns in der Kirche 
nicht mehr nur bedienen – nein, wir 
müssen vermehrt selber Aktionen 
und Veranstaltungen anstossen und 
organisieren! 

Bei so vielen Pensionierten in der 
Gemeinde fehlt es bestimmt nicht an 
Themen, Fachleuten und Organisa-
tionstalenten. Manches wird ja bereits 
geleistet, ich denke z. B. an den Ka�ee-
tre�, die Mithilfe bei den Senioren-
ferien oder Besuchergruppen etc.

Übrigens: Wussten Sie, dass der Verein 
«Ajuto – Senioren helfen Senioren» 
immer Freiwillige für kleinere Leis-
tungen im Rahmen der Nachbar-
schaftshilfe sucht? Dort Mitglied zu 
werden, bringt auch den Vorteil mit 
sich, selber Hilfe beziehen zu können. 
Ja, und wussten Sie, dass man mit dem 
bescheidenen Jahresbeitrag von 
50 Franken Mitglied bei der Spitex 
Birseck werden kann und damit bei 
hauswirtschaftlichen Leistungen auf 
den ersten 100 Stunden im Jahr einen 
Rabatt von 10 Franken pro Stunde 
erhält? Richtig: Solche und viele 
weitere Infos finden Sie am Infomarkt 
55+, der am 3. Mai ab 14.30 Uhr im 
Kuspo Münchenstein stattfindet.

R O G E R  FA S E L
Roger Fasel, Präsident 

Verein Senioren 
Münchenstein und Umgebung

UNTER DEM HAMMER

Benefizgala für 
die Dorªirche
Wollen Sie sich einen Predigtwunsch erstei-
gern? Ein Kunstwerk aus dem reichen Talent-
Schatz unserer Gemeinde ergattern? Oder 
dann doch lieber einen Gutschein für das Som-
mercafé erwerben, das wir im Juni vor dem 
KGH organisieren? Dann kommen Sie zur 
Benefizgala, die wir zugunsten der Renovation 
unserer Dor§irche organisieren. Auf dem 
Programm stehen wunderbare Musik, u. a. 
mit der Opernsängerin Tatjana Gazdik, der 
Kantorin Ilse Zeuner und dem Chor-Lab, ein 

architekturgeschichtlicher Vortrag über die 
Dor§irche von Daniel Burckhardt, ausführen-
dem Architekt bei der Renovation, und eben 
eine Versteigerung der etwas anderen Art. Viel 
Witziges und manch Nützliches kommt da 
unter den Hammer – alles für eine gute Sache!
DA S  T E A M  F U N D R A I S I N G  M I T  U R S U L A  B Ä RT S C H I , 

S U S A N N E  E G G I M A N N  U N D  M A R KU S  P E R R E N O U D

________
Mittwoch, 15. Mai, 19 Uhr, im KGH, Lärchenstr. 3

Unsere Dor�irche. FOTO :  U R S U L A  G A L L A N D R E

OPEN-AIR-GOTTESDIENST

Der Himmel auf Erden
«Hier ist der Himmel auf Erden», sagen 
wir in Momenten, in denen es uns rundum 
gut geht. Was ist der Himmel? Die unend-
lich blauen Weiten über uns oder die 
scheinbar zeitlosen Sekunden, in denen 
wir glücklich sind? Wenn wir Jesu Him-
melfahrt feiern, erinnern wir uns an 
seinen Abschied von den Jüngern. Er geht 
zu Gott zurück. Vielleicht ist das eine sehr 
abstrakte Vorstellung. Seither jedenfalls 
ist der Himmel für viele Menschen dort, 
wo Jesus Christus ist – nicht mehr greif-
bar, aber auf vielfältige Weise erfahrbar. 
Für Christinnen und Christen ist es ein 
Leben zwischen Himmel und Erde. 

«Was steht ihr da und seht zum Him-
mel?», werden die Jünger am Himmel-
fahrtstag gefragt (Apg 1, 11). Schaut nicht 
nach oben, sondern schaut in die Welt. 
Nicht da, wo der Himmel ist, ist Gott – 
sondern da, wo Gott ist, ist der Himmel – 
auch auf Erden: im Glanz auf den Gesich-
tern unserer Mitmenschen; in Momenten 
der Freude und der Liebe, in denen wir 
eins sind mit Gott und Menschen. pixabay.com

STADTRUNDGANG

Verstrickt, verborgen, vergessen
Die Schweiz hatte keine Kolonien. Aber sie 
war am Kolonialismus mitbeteiligt und profi-
tierte davon. Das tri�t insbesondere auch 
auf die Stadt Basel zu. Basel diente als Dreh-
scheibe für Auswanderer in die Kolonien. 

Und durch den Handel mit Kolonialwaren und 
den Menschenhandel erlangten die Patrizier-
familien Reichtum. Auf dem Stadtrundgang 
gehen wir unter fachkundiger Leitung den 
Spuren der Kolonialgeschichte nach und 
fragen uns, inwiefern diese die Stadt bis 
heute prägt. Tre�punkt: Samstag, 11. Mai,
16 Uhr beim Basler Münster (Pisoni-Brun-
nen), Dauer ca. zweieinhalb Stunden (inklu-
sive Apéro). 

Anmeldung bis 3. Mai unter 076 303 48 02 
oder h.meier@re§-mstein.ch; die Teilneh-
mendenzahl ist beschränkt; Kosten: 15 Fran-
ken pro Person.
P FA R R E R  H A N S U E L I  M E I E R 

U N D  T E A M  E RWAC H S E N E N B I L D U N G

________
Samstag, 11. Mai, 16 Uhr, beim Basler Münster, 
Pisoni-Brunnen.

Patrizierhäuser am Basler Rheinufer. 
B I L D :  S E R R N OV I K ,  I S TO C K P H OTO.C O M

An Au�ahrt wird der Himmel weit – die 
Gedanken auch und neue Perspektiven tun 
sich auf. Darum feiern wir den Gottes-
dienst «open air» auf dem Kirchenvor-
platz, bei Regenwetter weichen wir ins 
KGH aus. P FA R R E R I N  A N N I N A  R A S T
________
Donnerstag, 9. Mai, 10.15 Uhr: Open-Air-Gottes-
dienst auf dem Kirchenplatz, Lärchenstrasse 3

Für einmal stellt sich nicht die Frage, wie wir 
die Leute in die Kirche bringen, sondern wie 
sie wieder herauskommen. Viele spannende 
Rätsel müssen gelöst und Räume erforscht wer-
den, um das Schloss bei der Eingangstür zu kna-
cken. Anmeldung bis 22. Mai an 077 267 64 62 oder 
m.tanner@re§-mstein.ch. FOTO :  P I XA B AY
________
Freitag, 24. Mai, 18 Uhr im KGH, Lärchenstrasse 3

ROOM-ESCAPE
Das Schloss knacken




